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Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Konjunktur nicht weiter verschlechtert — Indu
strieproduktion saisonbereinigt gestiegen — 
Schwache Inlandsnachfrage dämpft Import
wachstum — Relativ günstige Exportentwick
lung — Dollarhausse verschlechtert Terms of 
Trade — Arbeitsmarkt insgesamt wenig ver
schlechtert — Tariferhöhungen bewirken neuen 
Preisschub 

Die Österreichische Wirtschaft befindet sich nach wie 
vor in einer Schwächephase. Einige Anzeichen deu
ten darauf hin, daß bis in jüngste Zeit keine weitere 
Verschlechterung eingetreten ist Sowohl internatio
nal als auch in Österreich scheinen die rezessiven 
Kräfte, die seit Frühjahr 1980 die Konjunkturentwick
lung best immten, nachzulassen Von einer echten 
Konjunkturwende kann noch nicht gesprochen wer
den 
In den USA ist die Industr ieprodukt ion seit Mitte vor i
gen Jahres bis Jänner saisonbereinigt ständig gest ie
gen Die Unklarheit über die künft ige Wirtschaftspol i 
tik, die hohen Inflationsraten und das hohe Zinsniveau 
haben aber die Erwartungen etwas verunsichert . Im 
Februar wurden erstmals wieder die hohen Zinssätze 
leicht zurückgenommen (Prime Rate vom Höchstni 
veau von 2 1 % auf 18%). In Japan wächst die Industrie
produkt ion ungebrochen kräftig In Europa ist die 
Konjunktur lage sehr differenziert In der Bundesrepu
blik Deutschland war die Industr ieprodukt ion bis Jah
resende rückläufig. Die Auslandsaufträge gingen 
nach dem starken Einbruch in den Herbstmonaten 
nicht weiter zurück Die Exporte stabil isierten sich auf 
niedrigem Niveau In Anbetracht des anhaltenden Lei-
stungsbi lanzpassivums und des hohen Zinsniveaus 
im Ausland entschlossen sich die deutschen Wäh
rungsbehörden, zur Stützung des DM-Kurses das 
Zinsniveau weiter anzuheben. Die hohen Rückstände 
der Industr ieprodukt ion im Vorjahresvergleich haben 
sich in Italien, Frankreich und Großbritannien gegen 
Jahresende verr ingert. In der EG hat sich das Kon
junkturkl ima bis einschließlich Dezember nur wenig, 
die Arbeits lage deut l ich verschlechtert 
Gemessen an den Veränderungen gegen das Vorjahr 
war die Entwicklung der österre ichischen Industr ie-
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Produkt ion im November und Dezember scheinbar 
sehr unterschiedl ich im November wurde laut Kon
junkturreihe um 4,6% mehr, im Dezember (wegen des 
hohen Niveaus im Vorjahr) um 2,5% weniger produ
ziert als ein Jahr zuvor. Damit lag die Produkt ion im 
IV Quartal um 1,9% höher als im Vorjahr (nach nur 
+ 1 , 2 % im III Quartal). Bereinigt um Basis- und Saison
effekte hat die Industr ieprodukt ion seit September 
zugenommen Die Auftragslage ist weiterhin flau 
Während der Konsumgüterbere ich bereits seit meh
reren Monaten eine Erholung erkennen läßt, war die 
Produkt ion im Invest i t ionsgütersektor weiterhin rück
läufig. 

Die Inlandsnachfrage kann derzeit nur an Hand der 
Daten des Handels beurtei l t werden Im November 
war der Geschäftsgang schwach, al lerdings stand ein 
Verkaufstag weniger zur Verfügung als im Vorjahr 
Konjunkturel l hat sich im Einzelhandel in den letzten 
Monaten kaum etwas verändert. Auf Grund vorläufi
ger Ergebnisse zeichnet sich für Dezember und Jän
ner wieder eine leichte reale Belebung ab Vor allem 
der Winterschlußverkauf dürfte gut verlaufen sein 
Die Situation im Außensektor war durch einen Rück
gang der realen Importnachfrage bei stabiler Export
nachfrage gekennzeichnet Die Exportentwick lung 
spiegelt deut l ich die Verschiebung der Kaufkraft von 
den Industr ie- zu den OPEC-Staaten Demnach w u c h 
sen die Exporte in die OPEC sehr kräft ig. 
Während sich die Exporte in die westeuropäischen 
Länder wieder etwas gefest igt haben, ist das Ostge
schäft rückläufig. Die Importpreise sind Hand in Hand 
mit der kräftigen Fest igung des Dollars im November 
um 1 1 1 / 2 % und im Dezember um 13 1/ 2% gest iegen, 
nachdem die Zuwachsrate im III Quartal nur 6%% be
tragen hatte Im gleichen Zeitraum haben sich die Ex
portpreise kaum stärker als um 2% bis 4% erhöht Der 
effektive Wechselkurs des Schil l ings ging sowohl no
minell als auch real deut l ich zurück 
Das Handeisbilanzdefizit hat sich in den letzten Mona
ten vorwiegend durch die Verschlechterung der 
Terms of Trade weiter vergrößert Im gesamten Jahr 
1980 erhöhte sich das Defizit um 27,1 Mrd S auf 
87,5 Mrd S Von der Zunahme entfallen nahezu 45% 
auf die Verschlechterung der Terms of Trade Der 
Überschuß in der Dienstleistungbilanz konnte um 
7,2 Mrd S ausgeweitet werden, sodaß das Defizit der 
Leistungsbilanz um 20,9 Mrd . S höher war als ein Jahr 
zuvor Eine Entlastung brachte der nicht zugeordnete 
Posten "Statist ische Differenz", der um 17,7 Mrd S 
höher war als ein Jahr zuvor Die Wintersaison im Rei
severkehr verlief bisher sehr günst ig Die hohen 
Übernachtungszahlen sind ausschließlich auf die Zu
nahme der Ausländernächt igungen zurückzuführen 
Die Beschäft igungslage insgesamt ist t rotz der allge
meinen Konjunkturschwäche und trotz alarmierender 
Meldungen aus einigen Betr ieben stabil. Die monatl i 
che Zunahme der Beschäft igung ist seit einem halben 

Jahr sehr gering Der Tert iärsektor ist nach wie vor 
Stütze der Beschäft igung. Im Sekundärsektor hat 
sich entsprechend der stärkeren konjunkturel len Re-
agibilität die Nachfrage deut l ich abgeschwächt Die 
saisonbereinigte Arbeits losenrate verharrte auf 2 , 1 % 
Der Rückgang des Stel lenangebotes hat s ich dage
gen in den letzten Monaten beschleunigt 
Der Auftr ieb der Weltrohstof fpreise auf Dollarbasis 
hat sich insgesamt stark verlangsamt Am stärksten 
ausgeprägt ist dies bei den Industrie roh Stoffen Da
gegen waren die Vorjahreszuwächse für Energieroh
stoffe auf Dollarbasis bis Februar 1981 sehr hoch, 
doch zeigt sich auch hier eine Tendenz zur Ver lang
samung der Zuwächse Auf Schil l ingbasis bleiben da
gegen die Zuwächse unverändert hoch In Österre ich 
sind nach dem relativ ungünst igen Dezemberergeb
nis die Indizes der Großhandels- und Verbraucher
preise im Jänner neuerl ich kräftig gest iegen Der An
st ieg der Verbraucherpreise ( + 7%) result iert haupt
sächl ich aus den Tari ferhöhungen zu Jahresbeginn. 
Durch die neuerl iche Anhebung der Treibstoffpreise 
wird die Inflationsrate ab März mit wei teren 0,4 Pro
zentpunkten belastet werden. Die Gefahr eines neu
erl ichen Preisauftr iebs ergibt sich aus der wechsel 
kursbedingten Verschlechterung der Terms of 
Trade 

Die A r b e i t s l ä g e hat sich im Jänner kaum ver
schlechtert Die Beschäft igung stagnierte, die Zahl 
der Arbei ts losen, die zu Beginn des Winters st ieg, hat 
von Dezember auf Jänner saisonbereinigt um nur 400 
( + 0,6%) zugenommen, die bereinigte Arbei ts losen
rate verharrte auf 2 , 1 % , Das Stel lenangebot ist aller
dings weiter gesunken (saisonbereinigt —1 800 bzw 
—5,4% gegenüber Dezember) und läßt eine Ver lang
samung des Saisonaufschwungs befürchten. 
Die Beschäft igung erreichte Ende Jänner 2,746 800 
und lag damit um 18 400 über dem Vorjahr ( + 0,7%) 
Die tendenziel le Aufwär tsbewegung ist seit e inem 
halben Jahr sehr ger ing; die saisonbereinigte Reihe 
steigt (im linearen Trend) seit Juli 1980 monat l ich um 
nur 300 Arbeitskräfte Dadurch werden die Vorjahres
veränderungen stark von sehr kurzfr ist igen Effekten 
best immt Im Dezember war das der wi t terungsbe
dingt vorgezogene Saisonabschwung in der Bauwirt
schaft (Vorjahresabstand der Beschäf t igung insge
samt im November +0 ,7%, Dezember + 0 , 4 % , Jänner 
+ 0,7%) 

Die Industr iebeschäft igung lag im November nur 
noch um 2 100 über dem Vorjahresstand und könnte 
zum Jahreswechsel schon darunter gesunken sein 
Da auch die Bauwirtschaft schwach beschäft igt ist, 
überrascht es nicht, daß mehr als 75% der zusätzl i
chen Beschäft igten zuletzt Frauen waren, auf die nur 
ein Achtel der zusätzl ichen Arbei ts losen entfällt 
Die Zahl der Arbei ts losen stieg saisonbedingt auf 
104.800, um 13.800 ( + 15,2%) mehr als im Vorjahr 
Sieht man von der Saisonbewegung ab, so st ieg die 
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Arbei ts losigkei t vor allem zwischen September und 
Dezember und stabil isierte sich dann im Jänner wa
ren nur noch um 3 700 ausländische Arbei tnehmer 
mehr beschäft igt als vor Jahresfr ist, der relative Zu 
wachs g ing von + 3 , 8 % (Oktober) auf + 2 , 4 % zu
rück 
Das Stel lenangebot sank im Jänner auf 25 000 
(—5.800 oder —18,9% gegen das Vorjahr), saisonbe
reinigt hat sich der Rückgang in den letzten Monaten 
sogar etwas beschleunigt Diese Entwicklung könnte 
damit zusammenhängen, daß sich der Beschäft igten
zuwachs nun wieder wei tgehend auf Dienst leistungs
bereiche beschränkt, die sich weniger der Stellenver
mit t lung über Arbei tsämter bedienen dürf ten 
Im Dezember erzeugte die I n d u s t r i e (ohne Ener
gie) insgesamt um 1 ' / 2 % mehr, je Arbei ts tag um 4% 
weniger als im Vorjahresmonat Der Vorjahresver
gleich (teilweise arbeitstägig bereinigte Konjunktur
reihe —2,5%) verzerrt jedoch (wegen des hohen Ba
sisniveaus im Dezember 1979) die konjunkturel le Ent
wicklung Saisonbereinigt hat die Industr ieprodukt ion 
seit September ständig zugenommen Die Branchen-
resuitate weisen eine starke Streuung auf 
Der konjunkturel l beständigste Sektor war der Kon
sumgüterbere ich, wobei hier, wie schon seit mehre
ren Monaten, der Bekle idungssektor das beste Pro
dukt ionsergebnis brachte. 

Der Invest i t ionsgüterbereich produzierte zwar im De
zember deut l ich weniger als im Vorjahr, doch war das 
(saisonbereinigte) Produkt ionsergebnis besser als im 
November Sehr schlecht schnit ten innerhalb dieses 
Bereichs die Baustoffe ab (fast ein Viertel weniger 
Produkt ion als im Vorjahr), auch bei den Vorproduk
ten zeichnet sich noch keine Erholung ab Relativ 
besser schni t t h ingegen die Erzeugung von fert igen 
Invest i t ionsgütern ab, die von den saisonübl ichen 
Jahresendinvest i t ionen profi t ierte 
Im Bergbau- und Grundstof fbereich gab es, wie 
schon in den Vormonaten, eine deutl iche Zweitei lung 
der Entwick lung, die durch starke (nicht konjunkturel l 
bedingte) Zuwächse im Bergbaubereich (Wolframer
zeugung) und durch eine unbefr iedigende Produk
t ionslage im Grundstof fbereich gekennzeichnet ist 
Der E n e r g i e verbrauch war merkl ich höher als vor 
einem Jahr Heuer war es viel kälter, was vor allem 
den Energiebedarf für Heizzwecke vergrößerte, in
folge des geringeren St romangebotes der Wasser
kraftwerke aber auch den Brennstoffbedarf der kalori
schen Kraftwerke steigerte Die schwache Industr ie
konjunktur und die Erhöhung der Erdölpreise im No
vember dämpften dagegen den Verbrauchsanst ieg 
Der Stromverbrauch nahm im Dezember kräftig zu 
( + 7,8%), die Deckung des höheren Bedarfs war 
schwier ig. Da die hydraul ischen Kraftwerke viel weni 
ger St rom lieferten (—16,1%), mußten alle Wärme
kraftwerke — auch die alten Kohlekraftwerke — ein
gesetzt werden ( + 45,6%) und zusätzl iche St rom

mengen aus dem Ausland bezogen werden. Der Ver
brauch von Mineralölprodukten blieb knapp unter 
dem Niveau des Vorjahres Die Ver teuerung der Erd
ölprodukte hatte einen kräftigen Rückgang der Nach
frage nach Ofenheizöl zur Folge, die Kleinabnehmer 
dürf ten vor allem auf Erdgas und elektr ischen Strom 
ausgewichen sein Der Treibstoff verbrauch nahm mä
ßig, der Heizölverbrauch infolge des forcierten Einsat
zes der Wärmekraf twerke kräftig zu Am 2 1 . Februar 
1981 wurden die Erdölpreise neuerl ich geändert : Su-
perbenzin verteuerte sich von 9,80 S je Liter auf 
10,40 S je Liter ( + 6,1%), Normalbenzin von 9,10 S auf 
9,70 S ( + 6,6%) und Ofenheizöl von 5,60 S auf 6,20 S 
( + 10,7%). Weit über dem Niveau des Vorjahres lag 
der Verbrauch von Kohle ( + 18,0%) und Erdgas 
( + 15,7%) Die lebhafte Kohlennachfrage erklärt sich 
ausschließlich mit dem großen Brennstof fbedarf der 
kalorischen Kraftwerke, die Gasnachfrage auch mit 
dem viel höheren Bedarf der Haushalte 

Die L a n d w i r t s c h a f t hat im Dezember etwas 
mehr Fleisch vermarktet als im Vorjahr ( + 1%). Es 
wurde mehr Rindfleisch und Geflügel angeboten, das 
Angebot an Schweinen stagnierte Zur Deckung des 
Bedarfs werden Schweine und Schweinef leisch im
port iert Der kalkulierte Inlandsabsatz an Fleisch war 
um 7% höher als im Vorjahr. Die Mälchlieferleistung ist 
zwischen Mai und Oktober rasch gest iegen Seither 
stagniert sie saisonbereinigt auf einem Niveau, das 
die für das Wirtschaftsjahr 1980/81 festgelegte Ge
samtr ichtmenge um etwa 5% übertrif f t Die inländi
sche Nachfrage nach Milch und Mi lchprodukten ist 
rege. Vergleiche mit dem Vorjahr sind durch Vorkäufe 
verzerrt (Preiserhöhung Anfang Dezember 1979) Die 
Milchwirtschaft ist über hohe Käseimporte besorgt 
Nach den Ergebnissen der al lgemeinen Viehzählung 
vom 3 Dezember 1980 (Stichprobe) haben die Vieh
halter im Jahre 1980 ihre Bestände ungewöhnl ich 
stark reduziert Bewertet zu konstanten Preisen war 
der gesamte Viehstock um 3% geringer als Ende 
1979 Es wurden 2,52 Mill Stück Rinder gezählt, 1 % 
weniger als im Vorjahr Nach einer kräft igen Abnahme 
1979 stagnierte 1980 die Kuhzahl bei 974 000 Stück 
Mit Ausnahme der Kälber und belegten Kalbinnen 
wurden in allen Kategorien geringere Bestände ermit
telt; am stärksten nahm die Zahl männlicher Rinder 
ab. 1981 ist daher mit einem geringeren Rinderaus
stoß zu rechnen. Der Schweinebestand war zu Jahres
ende mit 3,7 Mill. Stück um fast 300 000 Stück oder 
7% geringer. Alle Kategorien mit Ausnahme der t räch
t igen Sauen verzeichneten Abnahmen Die Schweine
bestände wurden stärker reduziert als erwartet Zu 
gleich wurde die Zahl trächt iger Zuchtsauen weniger 
erhöht, als es die stark gest iegenen Ferkelpreise und 
die gute Getreideernte erwarten ließen 
Im Güterverkehr mußte die Bahn (—5,5% gegen 
das Vorjahr) im Dezember weitere Einbußen hinneh
men Die starken Verluste im Einfuhrverkehr und im 
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Transit konnten durch die leichte Belebung des In
land- und Ausfuhrverkehrs nicht wet tgemacht wer
den. Besonders nachteil ig wirkte sich die Montan
krise auf die Transportnachfrage aus Die Wagenstel 
lungen für Erze und Metalle gingen weiter zurück Die 
Holztransporte, die bis Jahresmitte 1980 stark expan
diert hatten, f lachten seither ständig ab Im Dezember 
sanken sie sogar unter die Vorjahresmenge Sehr 
günst ig entwickel ten sich dagegen die Nahrungsmit
tel t ransporte Die Donauschiffahrt bekam ebenfalls 
die Flaute der Stahlindustrie zu spüren, zusätzl ich litt 
sie im Berichtsmonat unter Niederwasser und ungün
st igen Wi t terungsbedingungen Das Transportauf
kommen der DDSG war um 30% geringer als im Vor
jahr 

Der Luftfrachtverkehr verzeichnete einen Zuwachs 
von 18% Die Abschwächung der Lkw-Nachfrage hat 
sich auch im Dezember for tgesetzt (Neuzulassungen 
— 13,1%) Besonders das Fuhrgewerbe beurtei l te 
seine Konjunkturaussichten ungünst ig und kürzte die 
Lkw-Invest i t ionen um 37%. 

Der Personenverkehr auf der Bahn war im Dezember 
schwach ( — 2 , 1 % gegen 1979) Auch der Individual-
verkehr auf der Straße war gemessen am Benzinver
brauch mäßig Die Nachfrage nach Pkw hat im Be
r ichtsmonat weiter stark abgenommen (Neuzulassun
gen —23%), wobei der Einbruch in der unteren Mittel
klasse besonders kräftig war 
Im Reiseverkehr st iegen die Übernachtungen im De
zember mit 13,0% kräftig Seit dem Jahr 1974 wurde 
in d iesem Monat kein stärkerer Zuwachs verzeichnet 
Das sehr gute Ergebnis ist ausschließlich auf die Zu
nahme der Ausländernächt igungen zurückzuführen 
( + 15,9%), während das Wachstum der inländischen 
Nachfrage geringer als im Vorjahr war ( + 3,2% gegen
über + 3,6%) Die günst ige Lage der Feiertage und 
die ausgezeichnete Schneelage bei gleichzeit igem 
Schneemangel in Südtirol sind die wicht igsten Ursa
chen für diese Entwicklung. 

Der H a n d e l hatte im November hauptsächl ich we
gen eines Verkauftags weniger einen schlechten Ge
schäftsgang Vorläufige Meldungen über die weitere 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels lassen für De
zember (ein zusätzl icher Verkaufstag) wieder einen 
realen Umsatzzuwachs erwarten Auch für Jänner 
zeichnet sich ein relativ günst iger Geschäftsgang ab 
Der Winterschlußverkauf dürfte gut verlaufen sein 
Der Einzelhandel verkaufte im November nominell um 
1,8% mehr als im Vorjahr, real aber um 3,6% weniger 
Die saisonbereinigte Reihe, die erfahrungsgemäß 
starke monatl iche Schwankungen aufweist, liefert 
einen realen Umsatzrückgang von fast 3% gegen den 
Vormonat Im Durchschni t t verharrten die saisonbe
reinigten Umsätze im Oktober und November auf 
dem Durchschnit tsniveau von August und Septem
ber, was darauf hindeutet, daß sich die Nachfrage im 
Handel konjunkturel l in letzter Zeit kaum verändert 

hat. Der reale Umsatzrückgang gegen das Vorjahr be
traf erwartungsgemäß vor allem die dauerhaften Kon
sumgüter, deren Nachfrage auch saisonbereinigt in 
den letzten Monaten rückläufig war Die realen Käufe 
von Fahrzeugen sowie von Einr ichtungsgegenstän
den und Hausrat lagen deut l ich unter dem Vorjahres
niveau. Die Nachfrage nach den sonst igen dauerhaf
ten Konsumgütern ging um 13,3% zurück Besonders 
stark war in dieser Gruppe wieder der Umsatzrück
gang von Uhren und Schmuckwaren Auch die reale 
Nachfrage nach nichtdauerhaften Konsumgütern war 
im November niedriger als im Vorjahr. Die Umsätze 
von Bekleidung und Schuhen nahmen zwar noch 
leicht zu, die von Nahrungs- und Genußmitteln sowie 
von sonst igen kurzlebigen Gütern gingen aber stär
ker zurück 

Der Großhandel setzte im November nominell um 
6,4% mehr um, real um 1,7% weniger Saisonbereinigt 
stagnierte die reale Nachfrage auf dem Niveau des 
Vormonats Einer realen Stagnation der Agrarpro-
dukte standen rückläufige Umsätze der Fert igwaren 
sowie vor allem der Rohstoffe und Halberzeugnisse 
gegenüber 
Die Lager des Handels wurden im November abge
baut. Die Wareneingänge wuchsen im Großhandel 
( + 4,1%) im Gegensatz zu vorher schwächer als die 
Umsätze, im Einzelhandel ( — 1%) nahmen sie ab, 
während die Umsätze ( + 1,8%) nominell leicht st ie
gen 

Der A u ß e n h a n d e l war im Dezember (wie schon 
in den Vormonaten) nur wenig dynamisch Die Ex
port- ( + 6,3%) und die Importwerte ( + 9,9%) überst ie
gen zwar das Vorjahresniveau deut l ich, ihre Zunahme 
ist jedoch durch stat ist ische Effekte stark überzeich
net Nach Ausschal tung der Kalender- und Saisonein
f lüsse belebte sich die Ausfuhr nur ger ingfügig Die 
Importe dagegen waren gegenüber dem Durchschni t t 
der Vormonate saisonbereinigt weiter rückläuf ig. 
Die Exportpreise ( + 1,8%; Konsumgüter +6 ,1%) wa
ren im Gegensatz zu den Importpreisen ( + 13,4%) 
nur wenig höher als im Vorjahr In der kräft igen Zu
nahme der Importpreise (Investi t ionsgüter + 1 6 , 1 % , 
Erdöl- und Erdölprodukte +39,5%) spiegeln sich vor 
allem die Auswirkungen der Dollaraufwertung (No
vember + 6,7%, Dezember + 1 2 , 2 % gegen das Vor
jahr). Darüber hinaus könnte die Preisentwicklung 
auch durch Sondereffekte und Strukturverschiebun
gen beeinflußt worden sein Real —• nach Ausschal 
tung der Preissteigerungen — blieben die Importe 
um 3% (Jahresdurchschnit t 1980 +7,2%) unter dem 
Vorjahreswert, die Exporte st iegen mit 4,4% etwa 
ähnlich stark wie im Jahresdurchschni t t ( + 4,3%) 
Der Ostexport und die Lieferungen in die Entwick
lungsländer waren wie im Vormonat rückläuf ig; die 
Exporte in die EG waren nur geringfügig höher als im 
Vorjahr, die Zunahme der EFTA-Exporte fiel etwas 
kräftiger aus Zur Besserung des Gesamtergebnisses 
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t rug vor allem das günst ige Abschneiden der Expor
teure in der OPEC ( + 93,7%) und auch in den Indu
striestaaten in Übersee ( + 51,5%) bei 
Von den in der Ausfuhr wicht igen Warengruppen ex
pandierten Nahrungsmit tel ( + 73,7%; dank den Liefe
rungen nach Polen: Getreide + 3 9 4 , 1 % , Zucker 
+ 788,0%) und Rohstoffe ( + 8,8%; Spinnstoffe 
+ 26,2%) kräft ig. Die Konsumgüterexpor te nahmen 
zwar im Vergleich zu den Gesamtexporten über
durchschni t t l ich zu, schwächten sich aber saisonbe
reinigt gegenüber dem Durchschni t t der Vormonate 
ab Die Halbfert igwaren- und die Invest i t ionsgüterex
porte (Industr iemaschinen —2,2%) stagnierten auf 
dem Niveau des Vorjahres 

In der Einfuhr nahmen (zum Teil bedingt durch die 
Dollaraufwertung) die Aufwendungen für Energie 
wertmäßig kräftig zu (mengenmäßig wurde an Erdöl 
weniger, an Erdölprodukten mehr import iert als im 
Vorjahr) Die Bezüge von Nahrungsmit teln, Investi
t ionsgütern (Industr iemaschinen +17 ,3%, Lkw 
+ 13,4%) und Konsumgütern (Pkw —6,2%, elektr i
sche Haushaltsgeräte —14,9%) waren zwar höher als 
im Vorjahr, schwächten sich jedoch saisonbereinigt 
ab Die Rohstof f importe (Erze und Metalle —32,2%) 
waren ebenso wie im Vormonat rückläufig Die Halb-
fert igwareneinfuhr stagnierte 

In der Z a h l u n g s b i l a n z blieb die Tendenz zur 
Entspannung der saisonbereinigten Leistungsbi lanz 
bis zum Jahresende 1980 aufrecht. Seit dem Tief
punkt im Mai des Vorjahres haben sich die monatl i 
chen Defizite dank stagnierenden Importen merkl ich 
verr ingert Im Dezember-Waren verkehr (einschließ
lich Goldmünzen und Transitverkehr) blieb jedoch die 
Entwicklung der Einfuhr (im Vorjahresvergleich 
+ 4,4%) weiterhin dynamischer als die der Ausfuhr 
(—1,0%), und das Defizit der Handelsbilanz war mit 
4,9 Mrd S um 1,3 Mrd S höher als ein Jahr vorher 
Dies wurde allerdings durch den um 1,1 Mrd S höhe
ren Überschuß der Reiseverkehrsbi lanz (3,8 Mrd . S) 
beinahe wet tgemacht Im langfrist igen Kapitalverkehr 
erhöhten sich sowohl die Forderungen als auch die 
Verpf l ichtungen (und zwar überwiegend die des 
Kreditapparates) beträcht l ich Die kurzfr ist ige Aus -
iandsposi t ion der Kredi tunternehmungen wurde mit 
einem Zufluß von 6,5 Mrd S nur etwa halb so stark 
ausgeweitet wie ein Jahr zuvor. Zuflüsse von 
2,3 Mrd S (im Vorjahr Abf lüsse von 4,7 Mrd . S) konn
ten nicht näher aufgegliedert werden und scheinen 
daher in der Stat ist ischen Differenz auf 
Im gesamten Jahr 1980 war das Leistungsbilanzdefizi t 
mit 46,8 Mrd S um 20,9 Mrd S höher als 1979, die 
Auswei tung des Handelsbilanzdefizits (um 
27,1 Mrd S auf 87,5 Mrd S) konnte nur zum Teil 
durch den um 7,2 Mrd S höheren Überschuß der 
Dienstleistungsbilanz kompensier t werden Wegen 
der anhaltenden Liquiditätsenge im Jahr 1980 verla
gerte sich die Nachfrage nach Finanzierungsmitteln in 

das Ausland: Die Net tost röme im langfrist igen Kapi
talverkehr kehrten sich von einem Abfluß von 
6,4 Mrd S im Jahre 1979 in einen Zufluß von 
6,9 Mrd . S im Jahre 1980 um Ebenfalls mit der Mit te l
knappheit auf den inländischen Finanzmärkten hän
gen die stark vermehrten Nettozuf iüsse im kurzfr ist i 
gen Kapitalverkehr der Kredi tunternehmungen 
(38,6 Mrd S; 1979 7,3 Mrd S) und in der Statist i
schen Differenz (25,9 Mrd S; 1979 8,2 Mrd S) zusam
men. Klammert man die Reserveschöpfung und Be
wertungsänderungen aus, betrug die Zunahme der 
offiziellen Währungsreserven im abgelaufenen Jahr 
21,7 Mrd. S (1979 sanken sie um 17,0 Mrd . S) 
Die beträchtl iche Auswei tung der Geldbasis durch 
Kapital importe, die mit der Liquiditätsenge auf den 
heimischen Finanzmärkten in Verbindung steht, 
wurde in der zweiten Jahreshälfte 1980 von der Oe
sterreichischen Nationalbank durch eine Reduzierung 
der Refinanzierungsmögl ichkeiten für Kredi tunterneh
mungen teilweise kompensier t Erst im Dezember, als 
die Notenbank einige Wochen früher, als in den ver
gangenen Jahren übl ich, ihre Devisenswaps mit dem 
Kreditapparat vornahm, trat eine Entspannung ein, 
die sich in einer Senkung der Geldmarktzinsen nie
derschlug. Diese Entwicklung wurde auch durch das 
Auslaufen des Gent lemen's Agreements zwischen 
Notenbank und Kreditapparat über die Eindämmung 
von Auslandsgeldzuf lüssen mit Jahresende 1980 und 
durch die Herabsetzung des Pönalesatzes für die 
Nichterfül lung von Mindestreserven von 1 1 % % auf 
1074% unterstutzt . Im Jänner lagen die Taggeldsätze 
(durchschnit t l ich 10%%) nur noch geringfügig über 
der Sekundärmarktrendi te Bisher ist es nicht gelun
gen, die zurückhal tende Nachfrage der Nichtbanken 
nach Rentenwerten (Energieanleihe, Nominalverzin
sung 9,5%, Rendite 9,7%) zu st imul ieren. Anderer
seits hat sich mit der schwächeren Importneigung 
seit Jahresmitte 1980 auch die inländische Geldkapi
talbi ldung wieder erholt Da gleichzeit ig die Kredit
nachfrage nachgelassen hat, ist auch die Diskrepanz 
zwischen diesen beiden Größen ("Schil l ing-Geldkapi-
talfücke") saisonbereinigt von 68,6 Mrd. S im August 
1980 auf 54,6 Mrd. S im Dezember zurückgegangen. 
Die S t e u e r e i n n a h m e n des Bundes waren im 
Jänner brut to um 8,9% höher als im Vergle ichsmonat 
des Vorjahres; netto bl ieben dem Bund um 4,2% 
mehr. Die neuen Steuern, die mit Jahresbeginn in 
Kraft t raten (Sonderabgabe von Kredi tunternehmun
gen sowie von Erdöl), haben sich im Steueraufkom
men noch nicht ausgewirkt Die Sonderabgabe von 
Kredi tunternehmungen kann erstmals im Februar Ein
nahmen (Vorauszahlungen) erbr ingen Die Erträge 
aus der Sonderabgabe auf Erdöl waren unbedeutend 
(0,1 Mill. S) 

Unter den Steuern vom Einkommen st iegen die Lohn
steuereinnahmen und jene an gewinnabhängigen 
Steuern kräft ig. Die starke Zunahme des Au fkom-
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Kennzahlen zur Wirtschaftslage (I)1) 

1980 
I .Qu. II Qu . III. Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1 000 Personen 

IV Qu. Novem- Dezem- Janner 
ber ber 

Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäf t ig te 

insgesamt + 1 6 , 0 + 1 5 . 0 

Veränderung in % . + 0,6 + 0,5 

Männer + 6 , 4 + 1 , 9 
Frauen + 9 , 6 + 1 3 , 1 

Industr ie - 2 . 7 
Bauwir tschaf t — 1,3 — 1,1 

Aus länd ische Arbe i tsk rä f te . . . — 6,1 + 4,1 
Arbei ts lose - 1,9 - 3,6 

Arbeilslosenraie in % 2,0 1,9 

Offene Stel len + 2 , 0 + 5 , 1 

Geleistete A rbe i te rs tunden 
Industr ie , pro Kopf + 0 , 5 

Industrie und Bauwirtschaft 
(Produkt ions index arbei ts tag ig berein igt ) 

+ 12,9 + 9.6 + 21,4 

+ 0,5 + 0.3 + 0,8 

+ 0,4 - 0,6 + 5,9 

+ 12.5 + 10.2 + 15,5 
+ 9,4 + 8.9 + 6,4 
+ 2,4 - 1,0 - 3.5 
+ 1,2 + 3,7 + 5,8 

- 9,5 - 7,1 - 3,2 
2.7 1A 1.1 

+ 9,0 + 8,4 + 4,7 

+ 16.2 
+ 0,6 

+ 2,0 
+ 14.2 

- 2,4 
+ 5,8 
+ 5,7 

2,3 

- 1,6 

+ 19,9 
+ 0,7 

+ 5,8 
+ 14,1 
+ 2,1 

- 2.3 
+ 6,4 
+ 3,9 

2,3 

- 1,8 

% Veränderung gegen das Vor iahr in 

+ 0,4 - 0,0 + 0,2 + 0,9 

Veränderung gegen das Voriahr in % 

+ 1 1 3 
+ 0,4 

- 3,0 
+ 14,3 

- 4,6 
+ 4,3 
+ 12,4 

2,8 

- 3,3 

Bergbau und Grunds to f f e . . . + 7.1 + 1,9 + 3,9 + 7,9 _ 3,1 - 0,7 + 5,7 - 2,7 

Bergbau und Magnesi t . + 12,8 + 6,7 + 11,8 + 24,1 - 6,7 + 5,2 + 36,6 + 8,5 

Grunds to f fe . . + 6,1 + 1.0 + 2,7 + 5,1 - 2,2 - 1.9 + 0,5 - 4,6 

Invest i t ionsgüter + 6.5 + 4.2 + 11,3 + 6,1 + 0,8 - 0,1 + 4,3 - 7,1 
Vo rp roduk te + 8,8 + 1,6 + 8,8 + 5,0 - 1,8 - 5.1 + 1,6 - 12,9 

Baustof fe . . . . . . . + 2,7 + 3,5 + 14.3 + 10,0 + 2,4 - 9.2 + 0,1 - 27,6 

Fer t ige I n v e s t i t i o n s g ü t e r . . . + 6,5 + 5,8 + 11,9 + 5.4 + 1,7 + 4.8 + 7,1 - 0,8 

Konsumgü te r + 5.9 + 5,1 + 8,9 + 6,5 + 1.7 + 3,3 + 7,6 0,8 

Nahrungs- u n d Genußmi t te l + 5,7 + 2.2 + 4,5 + 2,5 + 2,5 - 0,1 + 3,2 - 2.4 

Bek le idung + 6,1 + 6,6 + 9,5 + 6,8 + 4,4 + 5,4 + 9,9 + 2,4 

Verb rauchsgü le r + 9.4 + 4,9 + 9.6 + 8,7 - 0,1 + 1.9 + 3,8 - 0,7 

Langlebige Konsumgü te r . . + 2,3 + 6.7 + 11,5 + 7,6 + 0,9 + 6,4 + 14,9 - 1,8 

Indus t r ieproduk t ion ohne 
Elektr iz i tä ts
und Gasversorgung + 6,3 + 4.3 + 9,1 + 6,5 + 0,6 + 1.4 + 6,0 3,9 

Nicht arbe i ts tag lg bere in ig t + 6,3 + 5,3 + 9,3 + 6,5 + 2,4 + 3,3 + 1,4 + 1,3 

Kon junk tu r re ihe Indust r ie
p roduk t i on (Gewich tung 
arbei ts tag ig berein igt 
zu unberain igt 7 : 3 ) + 6.3 + 4.6 + 9,2 + 6.5 + 1,2 + 1,9 + 4,6 2.5 

Produkt iv i tät 
Pro Kopf + 6,8 + 7,5 + 5,0 _ 0,4 + 5,7 

Pro Stunde + 6,3 + 8,5 + 6,6 + 0,7 + 5,1 

Auf t ragse ingange 
(ohne Masch inen indus t r i e ) . + 14,6 + 14,9 + 10.7 + 2,4 _ 2,3 

Auf t ragsbestände 
(ohne Masch lnenmdus t r i e ) . + 14,0 + 14,7 + 11,9 + 5,4 - 0,4 

H o c h - und T iefbau 
Produk t ionswer t , nominel l . + 7,1 + 5,9 + 4,3 + 5,4 + 3.9 

+ 18,4 
+ 0.7 

+ 4,4 
+ 14.1 

+ 3,7 
+ 13.8 

3,7 

- 5.8 

n) Er läuternde stat is t ische In format ionen sind den en tsp rechenden FuBnoten in den "Stat is t ischen Ubers i ch ten ' zu 
en tnehmen, 

Land- und Forstwirtschaft 
Markt le is tung Fleisch . . + 9,6 

Rindf le isch + 6 , 9 
Kalbf le isch + 1 5 . 6 

Schwe ine f le i sch . + 1 0 , 3 
Jungmasthühner + 1 2 , 9 

Inlandsabsatz Fleisch (kalk. j + 3,1 

Rindf le isch - 1.6 
Schweinef le isch + 4 , 2 

Mi lchl iefer le is tung . . . — 1,6 

Inlandsabsatz Tr inkmi lch . . + 2 , 6 
Inlandsabsatz But ler 

(e inschl . Bückgabe) . . . — 8,1 

Holzeinschlag + 2 0 . 9 

Verkehr 
Güterverkehr , Bahn + 1 2 . 6 

In landverkehr + 1 3 , 8 

Ein- und Ausfuhrverkehr + 2 0 , 3 
Transi tverkehr + 2 , 2 

Wagenste l lungen Bahn . . . . . + 7 , 4 

Erze und Koh le + 6 . 7 

Metal le + 5 , 4 
Holz, Zel lstof f , Papier . . . . + 2 5 , 5 
Baustof fe — 1.2 

Nahrungsmi t te l . . . . . + 1 , 5 
S t u c k - u n d Sammelgut + 3.4 

Güterverkehr österr . Schiffe + 1 2 , 2 

In landverkehr + 5 , 0 
Em- und A u s f u h r v e r k e h r . . . + 1 6 , 7 

Pipeline (Durchsatzmenge) + 1 1 , 9 

Luf t f racht (ohne Transit) . . + 4 , 5 
Neuzulassungen Lkw + 1 4 , 0 

Fuhrgewerbe + 2 2 , 4 
Personenverkehr Bahn + 1.9 

Passagiere Luf tverkehr 
(ohne Transit) + 8 , 9 

Neuzulassungen Pkw + 3 5 , 4 

Bis 1.500 c m ' + 4 1 1 
1.501 b i s 2 . 0 0 0 c m J + 3 1 . 4 

2.001 c m * und mehr + 1 8 , 0 

Reiseverkehr 
Nacht igungen insgesamt + 3 , 9 

Iniander + 2,6 

Ausländer ... -f 4,3 

Deviseneingänge' ) + 1 0 . 4 

Devisenausgänge' ) + 1 0 , 0 

2 ) Revidierte Daten laut WIFO, ab d e m 

1980 

- 0,9 
- 0.2 
- 5,5 
- 1 4 
+ 1,3 
+ 1.4 
+ 0,5 
+ 2,4 
+ 3,1 
+ 2,1 

+ 9,5 

+ 3.2 
+ 4,0 
+ 7,8 

- 4,2 
+ 3,6 
- 6,3 

- 2,7 
+ 17,3 

- 2,3 
+ 1,5 
+ 0,8 

- 0,9 
- 2 2 , 6 
+ 9,6 
- 1 0 , 6 
+ 13.8 
+ 8,3 
+ 0,3 
+ 2,6 

- 0.0 
+ 6.2 
+ 10,4 
+ 2,9 

- 8,4 

+ 5,5 
+ 2,9 

+ 6.3 

+ 12.2 
+ 2.5 

II Qu . 
1980 

Qu. IV Qu. Novem
ber 

Veränderung gegen das Vor iahr in ' 

+ 6,7 
+ 4,4 
+ 2,2 
+ 9,0 
+ 2,3 
+ 6,1 

+ 2,7 

+ 8.7 
+ 6,4 
+ 3,9 

+ 17,2 

+ 25.3 

- 2,3 
- 2,5 
- 5.9 
- 2,4 
- 0,3 
- 0,7 
- 3,3 
+ 1,0 
+ 2,7 

- 1,6 

+ 35,6 

- 8,5 

- 2,0 
- 0,6 

- 9,1 
- 2,9 
+ 0,8 
+ 1.4 
+ 3,1 
+ 0,9 
+ 2,0 
+ 3.8 

- 8,0 

+ 6,6 

- 5,4 
- 1,9 
- 9,6 
- 8,5 
+ 2,7 
- 0,8 

- 0,8 
- 0,3 
+ 1,4 
+ 2,8 

- 1 0 , 8 

- 7,1 
- 1 5 , 5 
- 1 5 . 6 
+ 3,4 

- 8,3 
- 8,8 

- 9,5 
+ 1,3 

- 2,2 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

+ 12,5 
+ 11.9 
+ 21,4 
+ 1,8 
+ 9,0 

- 4,1 
+ 7.9 
+ 42,4 
- 4 4 
- 1 0 , 3 
+ 5,3 
+ 22.2 
- 2 8 , 7 
+ 66,1 

- 1.0 
+ 13,5 
+ 5,6 
+ 9.4 
+ 8,2 

+ 2,7 
+ 13,7 
+ 29,7 

- 0,2 
- 2 0 , 0 

+ 2.9 
- 0,1 
+ 9,9 

- 2,4 
+ 3,2 
- 3.7 
+ 0,6 
+ 18,0 
+ 8,6 
- 1 5 . 5 
+ 2,0 
+ 11,5 

- 3,9 
+ 17,8 
- 6,7 
+ 11 7 

- 0,5 
+ 1,3 
+ 5,7 

- 0,6 

+ 6.3 

+ 8.2 

+ 6,0 

- 5.6 

+ 2,2 
+ 6.2 
+ 4,5 

- 7,2 
+ 4.1 

- 8,2 
- 5.0 
+ 11.5 

- 5,8 
+ 13,0 

- 0,0 
- 1 1 . 3 
- 2 9 , 4 

- 4,4 
- 2 2 , 5 
+ 13.8 
+ 13,3 
+ 9.8 
+ 0,2 

- 1,2 
+ 7,5 
+ 9,9 

+ 6,2 

- 3,4 

- 3.3 
- 0.9 
- 2.3 
- 8,4 
- 0,9 

- 8,8 
- 1 3 , 8 
+ 3.4 

- 10,0 
+ 14,7 

- 3,6 
- 1 9 , 2 
- 2 5 , 9 
- 1 5 , 2 
- 1 1 , 0 
+ 16,0 
+ 15.5 
- 1 6 , 4 

- 2,1 

- 0,2 

- 3.8 

- 6,2 

- 0,7 

- 0,1 

- 3,9 
- 5.5 
+ 0,7 
- 8,2 
- 6,0 
- 4,0 
- 1 6 , 5 
+ 1.2 
- 2 0 , 8 
+ 23,4 

- 9,2 
- 1 5 , 4 
- 2 4 . 8 
- 1 0 , 4 

- 3,4 
+ 27.1 
+ 16,4 

- 9,3 
- 3,0 

- 2,3 
- 1 4 , 5 
- 1 4 , 3 
- 1 4 , 4 
- 1 6 , 5 

Veränderung gegen das Voriahr in % 

+ 8,0 
+ 6,7 

+ 8,5 

+ 17,2 
+ 7,2 

+ 7,7 
+ 1.3 

+ 10,1 

+ 8.1 
+ 0,7 

+ 2.9 
+ 1,8 

+ 3,2 

+ 10,9 
+ 6,6 

+ 8,8 - 4,8 
+ 1.3 - 1,9 

+ 12,3 - 8.0 

+ 15,8 + 1,8 
- 2,0 - 8.0 

Dezem
ber 

+ 1.3 
+ 3,5 
- 0,4 
+ 0,2 

+ 1,9 
+ 6,6 
+ 6,2 
+ 9,0 

+ 1.4 
+ 5.8 

- 1.4 - 2 1 , 5 + 2 5 , 5 

- 5,5 
+ 4 3 
- 1 0 , 9 
- 1 1 , 5 
+ 6,0 
- 1 8 , 7 
- 1 7 , 9 
+ 1,4 

- 8,0 
+ 50,1 

- 1,2 
- 2 8 , 9 
- 1 8 , 4 
- 3 2 , 0 

- 7 1 
+ 17,8 
- 1 3 , 1 
- 3 7 . 0 

- 2,1 

+ 6,5 
- 2 2 , 6 
- 3 4 , 2 

- 3,2 
+ 2,8 

+ 13.0 

+ 3,2 

+ 15,9 

+ 25,4 

+ 6,3 
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Kennzahlen 

1979 1980 1980 1981 
l- Qu. II. Qu. III. Qu . IV. Qu. Novem- Dezem- Jänner 

ber ber 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Energie 
Förderung . . + 1 , 1 - 6,1 - 2,0 - 6,0 - 7,7 - 6,8 - 8,9 - 8,0 

Kohle 10,9 + 4,6 - 1,7 + 3,7 + 16,1 + 0,4 + 2,5 - 3,4 
Erdöl - 3,5 - 1 4 , 6 - 3,4 - 2 4 , 5 - 1 4 , 5 - 1 6 . 2 - 1 6 , 5 - 1 7 , 4 
Erdgas , 4,2 - 1 7 , 7 - 1 4 , 2 - 2 0 , 4 - 3 1 , 0 - 9,9 - 1 6 , 8 + 8,6 
S i r omerzeugung + 6,8 + 3,2 + 4,9 + 3,0 + 0,2 + 5,0 + 5,8 + 4,2 

Wasserkraf t + 12,7 + 3,7 + 14,2 + 3,6 + 0,8 - 1,2 - 0,8 - 1 6 , 1 
Wärme kraft - 4,4 + 2,1 - 5,4 + 0,6 - 2,3 + 15,2 + 15,5 + 45,6 

Verbrauch + 6,5 - 3,0 - 1,6 + 4,2 - 5,8 - 8,0 - 0,5 - 8,0 
Kohle + 13,7 + 2.7 + 12,3 + 1,6 - 5,4 + 2,6 + 1,4 + 18.0 
Erdöl u n d Minera lö l 

p r o d u k t e + 4.7 - 6,3 - 8,1 + 8,4 - 5,4 - 1 6 , 1 - 0,5 - 2 1 , 9 
Tre ibstof fe + 3.1 + 0.8 + 0,1 + 0,2 + 0,7 + 2,4 + 4,0 + 2.8 

Normalbenz in + 11,3 + 17.2 + 3 1 , 5 + 25,6 + 14,5 + 2.1 + 14,8 - 4,7 
Superbenz in - 0,7 - 5,4 - 8,2 - 1 0 , 8 + 1,0 - 4,1 - 1 0 . 6 + 4,2 
Dieselkraf tstof f + 4,3 + 0,8 - 1,8 + 1,8 - 6,1 + 9,6 + 16,4 + 5,6 

Heizöle + 13,7 + 2,7 + 12.3 + 1,6 - 5,4 + 2,6 + 1,4 + 18,0 
Gasöl + 5,4 - 1 7 , 5 - 1 3 , 1 + 3.9 - 2 8 , 2 - 2 5 , 0 - 6.9 - 4 8 , 1 
Sonst ige Heizöle + 3,4 - 6.4 - 1 0 , 7 + 0,1 - 6,9 - 5.9 - 1 4 , 3 + 4,8 

Erdgas + 3,1 - 3,4 + 0.5 - 4,7 - 1 4 , 6 + 2,0 + 0.2 + 15,7 
Elekt r ischer S t rom + 4,3 + 3,2 + 3,0 + 3,0 + 1.9 + 4,7 + 2,8 + 7,8 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Groß- und Einzelhandel3) 
Großhandelsumsatze, real . . . + 5,5 + 8.0 + 3,8 + 4,1 - 1,7 

Agrarerzeugn isse , 
Lebens- und Genußmit te l - 1.0 + 5,6 - 3,4 + 5,7 + 0.7 

Rohsto f fe und 
Halberzeugnisse + 15,1 + 9,8 + 10,4 + 1,0 - 4,4 

Fer t igwaren + 8,2 + 7,4 + 4,2 + 2,7 - 2,8 
Großhandelsumsatze, 

nominel l + 11,0 + 16,6 + 14,9 + 13.2 + 6,4 
Wareneingänge des 

Großhandels, nominel l + 13,5 + 19,6 + 17.9 + 13,8 + 4,1 

Einzelhandelsumsätze, real . . + 5,4 + 3,4 + 0,1 + 1,4 — 3,6 
Kurz leb ige Güter + 4.9 + 4,1 - 0,7 + 1,0 - 2,0 

Nahrungs- und 
Genußmi t te l + 9,0 + 2,0 - 2,8 + 0.9 — 2,1 

Bek le idung und Schuhe . + 7,1 + 6,0 + 3,5 + 6,4 + 1,4 
Sonst ige 

kurz leb ige Güter + 3,5 + 5,2 - 0,6 - 0.8 — 3,7 
Langlebige Güter + 7,0 + 1.5 + 2,8 + 2,4 - 8,2 

Fahrzeuge + 18,2 + 5,5 + 11,3 + 12,0 - 6,2 
E in r i ch tungsgegen

stande und Hausrat . , . - 2.8 - 0.7 - 1,9 - 0,0 — 8,4 
Sonst ige 

langlebige Güter + 3,6 - 5,8 - 1 2 . 1 - 1 5 , 3 — 3,3 
Einzelhandelsumsätze, 

nominel l + 8,8 + 8,3 + 6,3 + 7,5 + 1,8 
'Warene ingänge des 

Einzelhandels, nominel l . . . + 10.4 + 10,7 + 8,1 + 8,1 — 1,0 

3 ) Großhandelsumsatze net to . E inzelhandelsumsätze b ru t to . 

Wirtschaftslage (II) 

1979 1980 
Qu. II. Qu . 

1980 1981 
. Qu . IV. Qu. Novem- Dezem- Janner 

ber 
Veränderung gegen das Voriahr in 1 

Außenhandel 
Ausfuhr insgesamt, nominel l . + 17,1 + 9,7 + 18,0 + 9,6 + 8,5 + 4,2 - 1,7 + 6,3 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 16,9 + 14.4 + 0,5 - 1,7 + 13,8 + 47,2 + 48,4 + 73,7 
Rohstof fe und Energ ie . . . + 21,9 + 15,3 + 31.3 + 20,3 + 9,5 + 3,9 + 2,1 + 5,2 
Halbfert ige Waren + 25,8 + 5,6 + 16,5 + 9,2 + 2,4 - 4,2 10,3 - 0.1 
Fer t igwaren + 13,5 + 10,2 + 17,9 + 9.1 + 10,3 + 5,0 - 1,7 + 5,4 

Investitionsgüter + 13,1 + 5,1 9.6 + 6.4 + 7,0 0,7 - 8,5 + 0,2 
Konsumguter + 13,7 + 13,3 + 23,1 + 10,8 + 12.2 + 8,8 + 2,8 + 9.5 

Holz + 26,0 + 17,6 + 35,6 + 23,0 + 13,1 + 3,7 + 1,9 + 4,6 
Papier + 20,8 + 12,8 + 20,0 + 14,4 + 12,4 + 5,9 6,0 + 12,7 
Eisen und Stahl + 25,8 - 4,4 + 3,5 + 2,5 - 5,9 - 16,4 14,9 - 20,5 
Metal le + 25,7 + 10,8 + 33,6 + 13,1 + 8,3 6,8 - 26,2 0,7 
Metal lwaren + 16,5 + 12,7 + 21,0 + 21,9 + 7,3 + 2,8 - 3,6 + 4,8 
Maschinen (SITC 71 bis 77] + 12,4 + 8,5 + 16,0 + 5,4 + 9.1 + 5,1 + 3,9 + 0,7 

Nachr ich tengerate - 12,2 - 1.7 - 7,4 - 21,2 + 3,8 + 17,9 + 5,5 + 29.6 

EG 73 + 19,6 + 11,4 + 20,6 + 14.9 + 7.7 + 3,8 + 0,2 + 4,0 
BRD + 21,9 + 11,7 + 20,7 + 11,4 + 9,2 + 6,4 + 4,2 + 3,6 
Italien + 30,0 + 22,9 + 37 4 + 36,9 + 16,2 + 6,1 + 4,6 + 3,8 
Großbr i tannien + 5,8 - 9,5 + 1,5 6,7 - 16,8 - 14,3 - 25,9 + 1,1 

EFTA73 + 12,0 + 11,5 + 25,0 + 6,7 + 10,7 + 5,6 + 4,3 + 8,2 
Schweiz + 10,8 + 12,3 + 27.7 + 4,8 + 10,8 + 7,6 + 6,7 + 7,8 

Industr iestaaten Übersee . . . + 0,1 + 1,7 + 21,0 - 9,5 - 2,9 + 4,8 - 15,6 + 51,5 
Oststaaten + 10,2 + 2,9 + 4,4 + 3,3 + 5,6 - 0.7 11,8 - 2,8 
OPEC - 3,0 + 53,4 + 42,3 + 38,7 + 60,8 + 67,6 + 55,8 + 93,7 
Sonst ige En tw ick lungs länder . + 33,0 + 3,6 + 1,9 + 5,0 + 8,0 0,1 _ 3,2 - 4,6 
Schwel len länder 1 ! + 29.3 - 3,7 + 13,7 - 7,6 - 1,7 - 13,0 - 25,5 - 11,1 

Einfuhr insgesamt, n o m i n e l l . . + 16,4 + 17,1 + 27,6 + 21,7 + 14,3 + 7,2 - 0.6 + 9,9 
Nahrungs- und Genußmit te l + 3,3 + 11,0 + 15,8 + 11,8 + 10.8 + 6.1 - 3,3 + 12,4 
Rohstof fe und Energie + 31,3 + 33,6 + 52,5 + 42,7 + 22,5 + 23.9 + 26.9 + 27,7 
Halbfert ige Waren + 16,7 + 12,9 + 32,1 + 17,7 + 6,3 - 1,0 - 9.7 + 0.1 
Fer t igwaren + 13,2 + 13.3 + 20.4. + 16.8 + 13,9 + 4,1 - 6,0 + 5,0 

Investitionsguter + 8,1 + 13,8 + 13,4 + 75,3 + 18,6 + 8,7 7,6 + 8.4 
Konsumgüter + 15,7 + 13,2 + 23,7 + 17,5 + 12,0 + 1,9 - 5,3 + 3,2 

Pkw + 40,8 + 8,6 + 21,9 + 15,7 + 7,0 8,6 - 12,8 - 6.2 

Brennstof fe + 34,2 + 46,7 + 71,2 + 58,6 + 30.2 + 38,6 + 49,8 + 42,6 
Erdö l , Wert + 48,1 + 48,9 + 85,3 + 86,2 + 24,9 + 27,0 + 45,8 + 30,9 
Erdöl , Menge + 9,4 - 5,8 - 5,6 + 5.7 11,4 - 9,6 + 12,9 _ 7,4 
Erdö lp roduk te , Menge . • - 4,6 + 27,3 + 30,7 + 34,3 + 4,9 + 45,3 + 51,7 + 65,9 

EG 73 + 15,2 + 12,5 + 23,5 + 15,4 + 11,3 + 2,1 - 5,5 + 2,3 
BRD + 13,7 + 12,9 + 22,6 + 14,8 + 12,0 + 3,9 - 3,7 + 3,8 

E F T A 7 3 + 7,7 + 10,2 + 18,6 + 13,2 + 7,2 + 3,2 - 6,3 + 5,0 
Oststaaten + 16,4 + 29,4 + 49,9 + 31,0 + 24,3 + 19,7 3,7 + 24,3 
OPEC + 52,6 + 56,2 + 59,2 + 90,9 + 32.1 + 53,4 + 122,4 + 61,9 
Schwel len länder 1 ) + 20,5 + 17,5 + 24,0 + 30,8 + 21,8 - 1,5 - 12,7 + 2,3 

Ausfuhrpre is + 4,0 + 5,3 + 7,8 + 4,8 + 4,9 + 3,6 + 3,9 + 1,8 
Einfuhrpreis + 5,4 + 9,2 + 9,9 + 9,5 + 6,8 + 10,8 + 11,5 + 13,4 

Erdö lpre is (S ie t) + 34,5 + 58,5 + 95,4 + 76,2 + 41,2 + 39,0 + 29,1 + 41.4 
Terms of Trade — 1.4 — 3.6 1,9 — 4,2 — 1,8 — 6,5 _ 6,9 _ 10,2 

Brasi l ien, Gr iechenland, Hongkong , Jugos lawien, Südkorea , Mex iko, Por tugal , Singapur, Spanien, Taiwan. 



Kennzahlen 

1979 1980 1980 1981 
I. Qu. II. Qu . III. Qu . IV. Qu. Novem- Dezem- Jänner 

ber ber 

Mil l . S 

Zahlungsbilanz und Wechselkurse 
Handelsbi lanz - 6 0 . 4 1 8 - 87.508 - 21.698 - 23.479 - 21.090 - 21.241 - 7.629 - 4.902 
Reiseverkehr +33 .514 +40 .840 +11 .184 + 7.462 +15 .562 + 6.632 + 933 + 3.804 
Kapi ta ler t ragsbi lanz - 6.450 - 6.780 - 1.719 - 1.750 - 1.471 - 1.840 - 587 - 1.089 

Sons t ige Dienst le is lungen . + 5.367 + 5.609 + 1.991 + 1.214 + 1.197 + 1.207 + 29 + 20 
Transfer le is lungen + 2.106 + 1.014 + 301 + 64 + 354 + 295 + 262 + 45 

Lelstungsbl lanz - 2 5 . 8 8 2 - 4 6 . 8 2 4 - 9.941 - 1 6 . 4 8 8 - 5.448 - 1 4 . 9 4 7 - 6.992 - 2.122 

Stat is t ische Dif ferenz + 8.175 +25 .884 + 7.629 + 5.245 + 3.254 + 9.756 + 5.052 + 2.303 
Langfr is t iger Kapital verkehr . . - 6.375 + 6.943 - 3.847 + 3.041 + 5.379 + 2.370 + 800 + 854 

KredituMernehmungen - 9.915 - 4.981 - 4.059 + 847 - 440 - 1.329 - 188 - 49 

Kurzf r is t iger n ich tmonetarer 

Kapi ta lverkehr - 186 - 2.893 - 415 - 2.043 - 1.572 + 1.137 + 312 - 924 
Kurzf r is t iger Kapi ta lverkehr 

der K red i tun te rnehmungen + 7.255 + 38.589 + 565 +12 .093 +12 .807 +13 .124 + 282 + 6.468 

Reserveschöp fung + 7.933 + 4.391 + 2.782 - 1.448 + 759 + 2.298 + 185 + 732 
Veränderung der Währungs

reserven der Oes ter 
re ich ischen Nat ionalbank . . - 9.078 + 26.090 - 3.226 + 400 +15 .178 +13 .738 - 361 + 7.311 

Wechse lkurse S/S 13,37 12,94 12,72 12,91 12,58 13,54 13,61 14,00 14,24 

Wechse lkurse S /DM 7,29 7.12 7.17 7.13 7,09 7,09 7,09 7,09 7,08 
Effekt iver Wechse lkurs 

index. 1970 = 100 129,0 132,7 132,8 132,8 133,7 131,2 130,9 130,6 129,8 
Effekt iver Wechse lku rs -

index, 1970 - 100, r e a l . . . . 113,1 112,5 113,9 112,7 113,3 109,9 109,3 109,3 

Geld und Kredit 
Veränderung der Ends tande gegen das Vor iahr in Mil l . S 

Kassenl lquidi tät - 1.645 + 3.191 - 2.316 + 3.913 + 1.227 + 3.191 + 4,699 + 3.191 
Inländische Di rek tkred i te . . . . + 96.783 + 88.171 + 97.387 + 93265 +103.673 + 83.171 + 96.625 + 83.171 
Ti t r ier te Kred i te + 13.275 + 14.822 + 4.681 + 3.562 + 443 + 14.822 + 10.831 + 14.822 
Aus landsnet topos i t ion + 1.264 - 33.066 - 4.002 - 18.829 - 35.314 - 33.066 - 37.055 - 33.066 
No tenbankverschu ldung + 15.101 - 12.967 + 9.617 + 6.156 - 1.976 - 12.967 - 9.441 - 12.967 - 14.929 
Sch i l l i ng -Ge ldkap i ta lb i l dung . . + 86.023 + 83.204 + 69.525 + 65.616 + 62.331 + 83.204 + 77.182 + 83.204 

Spareinlagen + 38.564 + 72.071 + 48.395 + 47.972 + 57.291 + 72.07) + 63.358 + 72.071 

"Sch i l l ing-Geldkap i ta l lücke ' 

(WIFO-Defini t ion) - 23.785 - 9.500 - 28.015 - 32.731 - 32.753 - 9.500 - 19.716 - 9.500 

Geldmenge M 1 ' - 11.643 + 14.564 - 8.217 + 7.519 + 2.130 + 14,564 + 8.690 + 14.564 

Ge ldmenge M 3' + 36.112 + 51.769 + 13.241 + 9.382 + 22.760 + 51.769 + 39.795 + 51.769 

Veränderung der Endstande gegen das Vor iahr in % 

Erwei ter te Geldbasis + 1,8 + 7,1 + 3,0 + 7,0 + 5,3 + 7 : 1 + 6,4 + 7,1 
M 1' (Geldmenge) - 7,6 + 1 0 , 4 - 5,7 + 5,3 + 1,4 + 1 0 , 4 + 5,9 + 1 0 , 4 
M 2' (M V + Termineinlagen] + 7,5 - 0,2 - 7,5 - 9,0 - 6,8 - 0,2 - 2,0 - 0,2 
M 3' IM 2 ' + n icht 

ge fö rder te Spareinlagen) . + 6 , 3 + 8,6 + 2,3 + 1,6 + 3,8 + 8,6 + 6,7 + 8,6 

Z inssatze in % 

Taggeldsatz 7,5 11,4 9,5 10,2 11,0 11,4 11,6 11,4 

Diskontsetz ; 3,8 6,7 5,8 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7 

Sekundärmark t rend i te 8,2 9,6 8,8 9,0 9,4 9,6 9,9 9,6 9,7 

Wirtschaftslage (III) 

Abgabenerfolg des Bundes 
Steuere innahmen, b ru t to . . . . + 8 , 5 

Steuern vom E inkommen . . + 5 , 5 
Lohnsteuer + 5 , 9 

E inkommens teuer + 7 , 4 
Gewerbes teuern + 3 , 4 

Körperscha f ts leuer —91,9 
Steuern vom Aufwand 

und Verbrauch + 1 1 , 0 
Mehrwer ts teuer + 1 1 , 1 

Steuern vom Vermögen 
u n d V e r m o g e n s v e r k e h r . . + 9,0 

E in fuhrabgaben + 9 , 8 
Steuere innahmen, net to + 1 0 . 0 

Preise und Löhne 
Tari f löhne 

Alle Beschäf t ig ten + 5,1 

Beschäf t ig te Industr ie + 5,4 

E f fek t iwerd iens te 

Beschäf t ig te Industr ie + 6,3 
Arbe i te r Industr ie, ie Stunde 

(ohne Sonderzahlungen) + 6,0 
Baugewerbe + 4,0 

Großhandelspre is index 1976 + 4,2 
ohne Sa isonproduk te + 4,1 

Landwir tschaf t l iche Produk te 
und Düngemi t te l + 3,7 

Eisen, Stahl u n d Halbzeug , + 3,7 
Mineralö lerzeugnisse . . . + 9,3 
N a h r u n g s - u n d Genußmi t te l + 1,0 
Fahrzeuge + 5,2 

Verbraucherpre is index 1976. + 3,7 
ohne Sa isonprodukte + 3,8 
Nahrungsmi t te l + 2,5 
Industr iel le und 

gewerb l i che Waren + 3,1 
Dienst le is tungen + 4,7 
Mieten + 3,6 

Verbraucherpre is index 1976 

ohne Energie + 3,5 

Energie + 6,7 

Wei t rohsto f fpre ise 
(1975 = 100, Dol larbasis) 
HWWA-Index gesamt + 31,5 
Ohne Energ ierohsto f fe . . . . + 22,0 
N a h r u n g s - u n d Genußmi t te l + 11,0 
Indust r ierohstof fe + 30,9 
Energ ierohsto f fe + 36,9 
Rohöl + 39,7 

1980 1980 1981 
I. Qu . II. Qu . III. Qu . IV. Qu . Novem Dezem Jänner 

ber ber 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 8,1 + 9,4 + 7,4 + 7,8 + 7,8 + 13,7 + 0,4 + 8,9 
+ 10.4 + 8,8 + 12,0 + 8,3 + 12,2 + 12,3 + 10,0 + 16,8 
+ 12,1 + 10,9 + 14,1 + 11,5 + 12,1 + 14,1 + 9,5 + 17,1 
+ 9,1 + 4,8 + 4,4 + 14,7 + 12,4 + 10,5 + 10,3 + 29,9 
+ 3,4 + 3,2 + 3,3 + 0,9 + 6,1 + 7,3 - 1 0 , 9 + 10,4 
+ 10,6 + 9,7 + 29,1 - 1 6 , 3 + 25,6 + 51,6 + 16,1 + 41,1 

+ 6.2 + 9,9 + 4,0 + 7,1 + 4,2 + 16,4 - 9,2 + 3,7 
+ 7,5 + 14,2 + 4,5 + 9,0 + 2,9 + 20,9 - 1 3 , 8 + 1,0 

+ 4,0 + 3,5 - 4,9 + 9,1 + 8,5 + 8,2 + 22,4 + 9,7 
+ 13,7 + 19,8 + 19,5 + 12,2 + 6,5 - 3,1 + 2,0 + 12,8 
+ 7,3 + 8,8 + 5,2 + 8,3 + 6,9 + 14,4 - 2,8 + 4,2 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

+ 5,4 + 5,4 + 5,5 + 4,9 + 5,7 + 5,8 + 5,8 + 6,4 

+ 6,0 + 5,9 + 6,1 + 4,9 + 7.1 + 7,0 + 7,0 + 7,1 

+ 7,6 + 7.4 + 6,4 + 5,4 

+ 6,5 + 6,5 + 5,5 + 7,3 

+ 7,5 + 4,8 + 4,1 + 6,6 

+ 8,6 + 7,2 + 9,8 + 8,6 + 8,8 + 7,9 + 10,1 + 9,8 

+ 8,2 + 8,2 + 9,1 + 7,7 + 8,2 + 7,6 + 9.5 + 9,2 

+ 8,7 + 0,9 + 10,8 + 11,4 + 12,4 + 11.4 + 13,5 + 14,5 

+ 2,1 + 4,5 + 3,5 + 2,2 - 1,6 - 2,1 1.7 - 1,6 

+ 25,1 + 25,0 + 29,0 + 21,7 + 24,8 + 20,8 + 33,1 + 32,5 

+ 2,5 + 2,3 + 2,9 + 2,7 + 2,2 + 2,1 + 1,7 + 0,7 

+ 4,5 + 3,7 + 4,8 + 4,4 + 5,2 + 5,3 + 5,4 + 4,8 

+ 6,4 + 5,3 + 6,5 + 6,9 + 6,6 + 6,3 + 6,7 + 7,0 

+ 6,3 + 5,5 + 6,4 + 6,9 + 6,6 + 6,3 + 6,7 + 6,9 

+ 4,5 + 2.5 + 4,2 + 5,9 + 5,3 + 5,4 + 4,4 + 5,3 

+ 5,5 + 5,0 + 5,4 + 6,1 + 5,6 + 5,5 + 5,6 + 4,9 

+ 6,3 + 5,7 + 6,5 + 6,8 + 6,4 + 6,3 + 6,4 + 7,5 

+ 3,3 + 2,8 + 2,9 + 3,6 + 3.9 + 3,9 + 3,9 + 4,3 

+ 5,3 + 4.4 + 5.3 + 6.1 + 5,6 + 5,5 + 5,3 + 5,6 

+ 18,8 + 17,5 + 21,6 + 17,5 + 18,6 + 16,9 + 22,6 + 23,8 

+ 47,9 + 68,0 + 58,7 + 41,5 + 31,4 + 30,0 + 22,1 + 20,7 

+ 13,7 + 23,7 + 13,4 + 11.2 + 7,8 + 9,6 + 2,9 - 2.6 

+ 15,5 + 20,2 + 16,6 + 11,9 + 14,0 + 17,1 + 6,8 + 7.6 

+ 12,5 + 26,0 + 11,2 + 10,7 + 3.4 + 4,2 + 0,2 9.1 

+ 65,1 + 94,5 + 83,7 + 55,7 + 41,5 + 38,6 + 29,6 + 29,9 

+ 68,6 + 102,2 + 88,7 + 58,2 + 43,2 + 40,1 + 30,6 + 30,8 

1979 



Kennzahlen 

1979 1980 1980 1981 
I. Qu II. Qu . III Qu . IV. Qu Novem- Dezem- Jänner 

Ber ber 

Koniunkturindikatoren für Österreich 
(Saisonbereinigt) 

Industrie 1975 = 100 

Komunk tu r re ihe Industr ie
p roduk t i on (ohne 
Energie, 7 : 3 ) 121,0 126,6 127,7 127,1 125,1 126,4 125,7 128,2 
Bergbau und Grunds to f f e , 124,6 127,3 127,5 131,2 127,4 123,0 125,9 124,0 
Invest i t ionsgüter 117,3 122,9 125,7 121,6 120,1 124,0 123,4 124,4 

Vo rp roduk te 122,1 124,2 128,8 122,8 123,8 121,5 125,9 116,3 
Baus to l fe 107,5 111,7 118.4 113,2 110,8 104,3 108,0 96,0 
Fer t ige Inves t i t ionsgüter . 118,3 125,8 127,5 123,9 122,0 129,6 123,5 134,0 

Konsumgu te r 123,5 130,0 129,4 129,8 130,3 130,6 130,3 132,4 
Nahrungs- u n d Genußmit te l 116,9 120,0 120,4 119,8 121,2 118,4 118,7 119,5 

Bek le idung 109,9 117,3 115,5 116,0 117,7 120,1 121,3 121,1 
Verbrauchsgüter . . . 132,0 138,7 138,3 138,5 138,0 140,1 140,1 138.9 
Langlebige Konsumgu te r 135,0 144,0 144,7 144.1 142,9 144,3 143,0 147,6 

Manufac iu r ing ( Indus!ne ohne 
Bergbau u n d Energ ie ) . . . 119,7 124.0 125,3 123,4 

Auf t ragse ingänge, nominel l 
Insgesamt 137,5 145,5 142,0 142,4 131,1 

Inland 132,4 135,1 136,4 136,5 128,5 
Aus land 143,3 155,6 152,0 149,3 131,4 

Ohne Maschinen 139,8 152,9 150,5 148,1 136,9 
Inland 128,4 135,0 133,9 136,3 128,3 
Aus land 154,7 174,8 174,2 163,7 148,8 

Arbeitsmarkt 975 = 100 

Unselbständig Beschäf t ig te . . 104,4 105,0 104,7 104,8 105,2 105,2 105,1 105,3 
Indust r iebeschäf t ig te 97,1 98,1 98,3 98,2 97,8 

Arbeitslosenrate % 2,0 1,9 1,9 1,8 1,8 2.1 2,1 2,2 
Arbe i ts lose 98,1 90,8 89,2 86,5 87,6 99,8 99,6 104,6 
Of fene Stel len 100,3 116,0 123,7 118,0 116.1 106,3 105,2 104,6 
Ste l lenandrang (Offene Stel len 

le Arbei ts losen) . . . absolut 0.55 0,69 0.75 0.74 0.72 0,58 0,57 0.54 

Handel (Umsätze, real) 1975 = 100 

Einzelhandel 112,1 116,7 114,1 111 1 108.7 
Langlebige Konsumgü te r 110,9 119,1 117,8 112.0 98,7 

Großhandel 118,9 126,8 125,0 122,2 121,5 

Landwirtschaft 1975 - 100 

Ml lchl iefer le is tung 102,9 105,8 105,3 103,8 105,6 108,4 107,8 108,4 

Außenhandel (7 :3, nominell) 1975 - 100 

Aus fuhr Insgesamt 157,8 172,1 170,3 170,4 174,5 173,3 175,0 175,9 
Einfuhr Insgesamt 164,9 192,4 192,4 197,2 193,7 186.4 181,6 188,0 

Zahlungsbilanz Saldo in Mil l . S 

Leistungsbi lanz , -25752 -45.788 -10.754 -16.121 -10,596 - 9.317 - 2.342 - 3.457 
Erwei ter te Leis tungsbi lanz 

(einschl ießl ich 
Stat is t ische Dif ferenz) -17.552 -20.908 - 4.500 -10.628 - 7,979 2.199 2.127 1.471 

Geld und Kredit 975 = 100 

M 1' (Geldmenge) 124,6 126,5 121.1 124,7 129.6 130,4 129.5 133,4 
Erwei ter te Geldbasis 133,0 141,7 138.9 139,7 144,2 144.0 140,2 145.0 
Inländische D i rek tk red i te 184,1 213.0 202,4 209,4 217.8 222,4 222.8 222,8 

Wirtschaftslage (IV) 

1979 1980 
. Qu Qu. 

1980 1981 
. Qu . IV. Qu Novem- Dezem- Jänner 

ber ber 

Koniunkturindikatoren für das Ausland 
(Saisonbereinigt) 

Industrieproduktion 

USA 

Japan 
BRD 

Frankre ich 

Großbr i tannien 
Manufaciuring . . 

Italien 
Nieder lande 

Belgien 

129,4 124,7 
132,8 142,1 
118,6 
119.1 118,0 
115,2 
104,2 

123,5 130,3 
. . . 111,7 

116,4 

OECD insgesamt 123,3 

OECD-Europa 

Kon/unkturklimain dika tor 

USA (Leading Indicators) . 

BRD 
Frankreich 
Großbr i tann ien . 

Italien 

Nieder lande . . . 
Belgien 

EG insgesamt . 

A rbeitslosenra te 

USA 

Japan 

BRD . . . 
Großbr i tann ien . . 

Dänemark 
Finnland 

Verbraucherpreisindex 

USA 

Japan 

BRD 
Frankre ich 

Großbr i tannien 

Italien 
Spanien 

Nieder lande 
Belg ien 

Schweden 
Schweiz 
Norwegen 

Finnland 

Por tugal 

Gr iechen land 
OECD i nsgesamt . 

117,0 

117,6 110,4 112,0 

+ 
OECD-Europa + 

1,2 
1,2 
4,3 
7,4 
0,3 
7,6 
2,2 

5,8 
2,1 
3,8 
5,4 
5.8 
6.2 

11,3 
3,6 
4,1 

10,7 
13,4 
14.8 
15,7 
4,2 
4,5 
7,2 
3,7 
4,7 
7,5 

23,5 
19.0 

9,7 
10,5 

10,5 
11,4 
31,8 

17,0 

15,1 

7,2 

2,0 

+ 13,5 
+ 8,0 
+ 5,5 
+ 13,5 
+ 18,0 
+ 21,2 

+ 15,4 

+ 6,5 

+ 6,7 
+ 13,8 

+ 4,0 

+ 10,9 
+ 11,7 

+ 16,7 

+ 12,9 

+ 14,4 

1975 = 1DD 

129,4 122,7 120,6 126,2 126,1 128,1 
143,1 143,1 139.6 142,6 140,8 144,0 

122,8 119,8 117,4 119,1 
120,5 117,9 117,9 115,9 113,2 118,2 

111.8 108,4 105,1 

100,1 96.7 93,4 

136,2 132,6 122.5 130,0 133,1 129,2 

115.3 112.0 108.3 

119,1 117.1 113.5 

126,2 122,6 120,2 

120.6 117.6 115.2 

1975 = 100 

112,0 104,1 110,3 115,2 116,0 115,1 
Saldo in % 

3,7 - 5,0 - 15,7 - 17,7 - 18,0 - 20,0 
3,7 - 4.3 - 18,0 - 26,8 - 27,0 - 27,5 

12,2 - 28,7 - 43,5 - 42,8 - 46,5 - 42,5 
4,5 - 5,2 - 16,0 - 18,5 - 16,0 - 20,5 
2,3 - 5,5 - 11,5 - 15,8 - 15,5 - 18,0 

7,8 - 14,7 - 20,8 - 24.7 - 24,0 - 26,0 
3,5 - 10,0 - 21,8 - 25,2 - 25,5 - 26,5 

in % 

6.1 7,5 7,6 7,5 7,5 7,4 
1,8 2,0 2,1 2,2 2,3 2,2 

3,6 3,7 3,9 4,2 
5,7 6,2 7,0 8,3 8,4 8,8 
5,6 6,1 6,9 8,0 
4.7 4,6 5.0 

Veränderung 

+ 14,3 + 14,4 
+ 7,5 + 

+ 5,5 + 

+ 13,3 + 13,6 
+ 19,1 + 21,6 
+ 20,6 + 20,9 
+ 16,7 + 15,6 
+ 5,8 + 

+ 6,3 + 

+ 13,3 + 

6,5 
6,4 

13,3 

+ 4,3 + 3,9 
+ 7,8 + 10,0 
+ 9,5 + 11,3 
+ 22,6 + 17,3 

+ 23,7 + 25,6 
+ 13,1 + 13,6 

+ 14,5 + 15,2 

gegen das 

+ 12,9 

+ 8,4 

+ 5.3 

+ 13,6 

+ 16,3 

+ 21,8 

+ 14,9 

4- 7,0 

4- 6,5 

4 13,7 

4- 3,7 

4 12,3 

4 12,2 

+ 15,6 

4- 24.4 

4 12,8 

+ 14.3 

Voriahr in % 

+ 12,6 + 

+ 7,7 + 

+ 5,3 4 
4 13,5 + 

4 15,3 + 

+ 2 1 , 4 + 

+ 14,7 + 

+ 6,7 + 

+ 7,4 + 

+ 14,7 + 

+ 4,1 + 

+ 13,4 + 

+ 13,5 + 

+ 12,2 + 

+ 

+ 12,3 + 

+ 13,7 + 

12,6 
8,4 
5,4 

13,5 
15,3 
22,0 
14.9 

6,7 
7,6 

14,6 
4,3 

13,0 
13,7 
11,5 
26,2 
12,5 
13,9 

128,9 

7,4 

9,3 

+ 12,4 
+ 7.1 
+ 5,5 + 
+ 13,6 
+ 15,1 + 13,0 
+ 21,1 + 19,7 

5,8 

+ 15,0 
+ 6,7 + 6,9 
+ 7,6 + 6,9 
+ 14,0 

+ 4,4 + 5,1 
+ 13,9 + 13,6 

+ 13,6 

+ 13,1 

+ 12,1 
+ 13,7 



Monatsber ichte 2/1981 

mens an Einkommensteuer und Körperschaftsteuer 
geht auf hohe Abschlußzahlungen zurück und spie
gelt die Gewinnsituat ion 1979 Die Steuern vom Auf
wand und Verbrauch entwickel ten sich unterdurch
schnit t l ich Die geringe Zunahme der Mehrwert
steuereinnahmen geht vor allem auf die schwachen 
Einzelhandelsumsätze im November zurück. Die Inve
st i t ionssteuer bringt noch Resteingänge (20 Mill S) 
Von den speziellen Verbrauchsteuern ( + 13,8%) war 
die Zunahme an Tabaksteuer ( + 12,2%) erstmals seit 
mehreren Monaten wieder ziemlich hoch Die Bun-
desmineralölsteuer ( + 15,0%) brachte auf Grund der 
Steuererhöhung von Mitte 1980 eine kräftige Steige
rung. Die Mineralölsteuer, deren Sätze unverändert 
bl ieben, wies auch im Jänner, wie in den vorangegan
genen Monaten, rückläufige Einnahmen auf und spie
gelt damit den Rückgang im Verbrauch an (steuer
pfl ichtigen) Mineralölprodukten. Die kräftige Zunahme 
der Zölle ( + 18,4%) läßt sich schwer aus der Import
entwicklung erklären und könnte durch Sonderfakto
ren best immt sein 

Nach dem relativ ungünst igen Dezemberergebnis 
kam es im Jänner neuerl ich zu einem P r e i s schub 
Auf der Großhandelsstufe konzentr ierte sich die Infla
t ionsbeschleunigung allerdings auf Saisonwaren, die 
gegenüber Dezember 1980 um 1 1 % teurer angeboten 
wurden. Daneben verteuerten sich auch Holz und 
Holzhalbwaren, Baumaterialien, Baumaschinen, feste 
Brennstoffe und Mineralien, technische Chemikalien 
und Kautschuk Der Großhandelspreisindex st ieg ge
genüber dem Vormonat um 1,5% (ohne Saisonpro
dukte + 0,6%) und lag damit um 9,8% ( + 9,2%) über 
dem Vorjahresstand 

Auf der Einzelhandelsstufe waren die Preiserhöhun
gen viel stärker gestreut Der starke Anst ieg des Ver
braucherpreisindex im Jänner 1981 beruhte haupt
sächlich auf den Tari ferhöhungen, die zu Jahresbe
ginn erfolgten (Telefon + 1 7 % , Bahntarif +15 ,3%, Ra
dio- und Fernsehgebühr +7,5%) sowie auf der Erhö
hung der Mehrwertsteuer von 8% auf 13% bei St rom, 
Gas und festen Brennstof fen Auch die Preise für Sai
sonwaren zogen von Dezember auf Jänner rasch an 
( + 13,6%) und t rugen 0,4 Prozentpunkte zur Verände
rungsrate von 1,5% gegenüber dem Vormonat bei 
Die Jahresinflat ionsrate erreichte im Jänner wieder 
die 7%-Marke, sie könnte allerdings schon im Februar 
wieder auf 6,5% zurückgehen Die Ende Februar be
wil l igten Erhöhungen der Benzin- und Heizölpreise 
werden erst den Märzindex im Ausmaß von 
+ 0,4 Prozentpunkten belasten. 
Die Erhöhung des Tarif l o h n n i v e a u s von Dezem
ber 1980 auf Jänner 1981 um 2,6% spiegelt den Gel
tungsbeginn der Gehalts- und Lohnabschlüsse im öf
fent l ichen Dienst sowie im Handel wider. Der Tarif
lohnindex war zu Jahresbeginn um 6,4% höher als vor 
einem Jahr Im März t reten die Kollektivverträge in 
der Papier- und papierverarbeitenden Industrie 
( + 7,5%, mindestens jedoch 520 S) und für einige 
Landarbeitergruppen ( + 7% bis +7,5%) in Kraft. 
Auch die Arbei ter und Angeste i l ten in der Text i l indu
strie schlössen neue Lohnvereinbarungen ab. Die 
Kol lekt iwertragssätze werden um 7,5% bzw um 8,5% 
erhöht ; die Ist-Löhne werden um 6,9% bzw um 6,8% 
angehoben 

Fritz Breuss 
Abgeschlossen am 26 Februar 1981. 
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